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Beratungsfolge Termin 

Jugendhilfeaussschuss 24.10.2023 

 
 
Vorstellung der Ergebnisse der Jugendbefragung 2023 
 
Sachverhalt: 
Die regelmäßige Jugendbefragung stellt neben Kinder- und Jugendparlament eine weitere 
wichtige Säule der Partizipation junger Menschen in Memmingen dar und ist auch im Rahmen 
der Jugendhilfeplanung eine wichtige Erkenntnisquelle. Sie findet etwa alle drei Jahre statt 
(zuletzt im Herbst 2020).  
 
Zunächst muss zur Jugendbefragung betont werden, dass diese keine Abstimmung der 
Teilnehmer über Stadt, Stadtverwaltung oder Jugendamt darstellt, sondern vielmehr die 
Lebenssituation junger Menschen insgesamt zum Inhalt hat. Auch zahlreiche Faktoren, auf die 
die Stadt keinen Einfluss hat, beeinflussen diese.  
 
Die Zusammenstellung der Ergebnisse gibt diese wieder, ohne dass bei der Auswertung 
seitens des Amtes 41 – Jugend und Familie Änderungen oder Bewertungen dieser Ergebnisse 
vorgenommen wurden.  
 
Eine Vergleichbarkeit zu den Ergebnissen der vorherigen Befragung ist vor allem aus zwei 
Gründen problematisch bzw. kaum sinnvoll möglich. Zum einen fand die Jugendbefragung im 
Herbst 2020 in der Sondersituation der corona-bedingten Einschränkungen statt, die sich auf 
die Lebenssituation junger Menschen erheblich auswirkte und daher wohl auch die 
Befragungsergebnisse nicht unerheblich beeinflusste. Zum anderen ist der Teilnehmerkreis 
sehr unterschiedlich, was vor allem an der Aufteilung der Schularten (Seite 6) deutlich zeigt.  
 
Hierzu ist anzumerken, dass das Bewerben der Befragung über die Schulen auf sehr 
unterschiedliche Resonanz dort stieß. Zusätzlich schwierig wurde dies, weil nach 
Rückmeldung der Gymnasien eine Unterstützung der Befragung durch die Schulen nicht bzw. 
nur im Falle vorheriger Rücksprache und Genehmigung durch das Kultusministerium möglich 
gewesen wäre. Es ist nur schwierig nachzuvollziehen, dass die Jugendbefragung als Teil der 
Erfüllung einer gesetzlichen Aufgabe des Jugendamtes aufgrund von Vorgaben der 
Kultusbürokratie teilweise nicht durch die Schulen vor Ort unterstützt werden kann. Dies ist 
wohl auch der Hauptgrund für die geringere Teilnehmeranzahl gegenüber dem Jahr 2020.  
 
An dieser Stelle soll auf einige Aspekte der Jugendbefragung gesondert eingegangen werden. 
In der Sitzung werden die Ergebnisse der Jugendbefragung, die auch der Anlage zu 
entnehmen sind, ausführlich vorgestellt.  
 
An der Jugendbefragung nahmen diesmal 626 junge Menschen teil, dabei wurden 476 
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Fragebögen vollständig ausgefüllt.  
 
Bei der Frage nach der Zufriedenheit mit dem Leben in Memmingen (Seite 7) fällt auf, dass 
die Zufriedenheit mit Bildungsmöglichkeiten sowie Chancen für eine Arbeitsstelle deutlich 
höher liegt als mit Freizeitangeboten. Hier spiegelt sich die gute Situation auf dem Arbeitsmarkt 
wieder.  
 
Als positiv werden von mehreren Teilnehmern die schöne Altstadt, die Feste und auch der 
KFC genannt (Seite 12). Negativ angemerkt werden u.a. wenige Ausgehmöglichkeiten, die 
Sanierungsbedürftigkeit von BBZ/Berufsschule, fehlende Klamottenläden, viele 
Brillengeschäfte, Migration sowie Sicherheitsthemen (Seiten 12-14). Zu Themen der 
Sicherheit im öffentlichen Raum möchte das Amt 41 – Jugend und Familie in Absprache mit 
dem Jugendparlament die Möglichkeit eines Gesprächsformates mit der Polizei eröffnen, in 
dem diese Themen konkret besprochen werden können.  
 
Im Rahmen der Freizeitgestaltung (Seite 16ff.) sind „Sport, Fitness, Bewegung“ und „Online-
Spiele“ die am häufigsten genannten Tätigkeiten. Etwa jeder dritte Befragungsteilnehmer 
engagiert sich ehrenamtlich bei Hilfsorganisationen, Religionsgemeinschaften oder in anderen 
Bereichen, knapp jeder zweite ist Mitglied in einem Verein. Treffen in der Freizeit finden am 
häufigsten in der eigenen Wohnung bzw. der Wohnung von Freunden, in der digitalen Welt 
sowie in der Fußgängerzone statt. Konkret gewünscht wird als Freizeitangebot am häufigsten 
ein Open-Air-Kino (Seite 25). Zu den Freizeitflächen (Seite 30) merken mehrere junge 
Menschen den Wunsch an, Fußballplätze und Sportstätten der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen und weisen auf Verunreinigungen durch Müll, Zigaretten und Glasflaschen hin.  
 
Das Jugendhaus (Seite 32) ist gegenüber der vorherigen Befragung deutlich mehr 
Teilnehmern bekannt. Teilweise wird das Jugendhaus nicht aufgesucht, weil den betreffenden 
Befragungsteilnehmern das dortige Publikum „nicht passt“.  
 
Die städtischen Jugendeinrichtungen werden bei der Erstellung von Angeboten auch weiterhin 
die Befragungsergebnisse berücksichtigen.  
 
Als Beteiligungsform seitens der Stadtverwaltung werden von mehr als der Hälfte der 
Teilnehmer „kurze Abfragen über Instagram“ (Seite 39) befürwortet. Dies wird an die 
städtische Pressestelle mit der Bitte um Berücksichtigung weitergegeben. 
 
 
 
 

 
Auswirkungen auf das Klima: 
 

x  Nein 

  Ja, positiv 

  Ja, negativ 

 
 
Begründung: 
 
 
Alternativen: 
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Beschlussvorschlag: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ergebnisse der Jugendbefragung und die Überlegungen 
des Amtes 41 – Jugend und Familie hierzu zur Kenntnis. 
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